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Sommergruß

Maria – mit uns auf dem Weg

Immer wieder begegnet 
uns Maria, die Mutter 
Jesu: an Marienfesten, in 
Gebeten und Bildern, in 
Liedern... und natürlich 
nicht zuletzt im Patrozi-
nium unserer Kirchenge-
meinden Mariä Himmel-
fahrt und Maria Königin.
Dabei zeigt sich Maria 

einerseits als die große, verehrungswürdige 
und heilige Gottesmutter, andererseits aber 
auch als das einfache und liebenswürdige 
Mädchen aus Palästina, das mit bodenstän-
digem Glauben und tiefem Gottvertrauen 
den Sohn des Allerhöchsten, den Messias, 
zur Welt bringt und auf Seinen Wegen be-
gleitet: so nah und geerdet, und doch so hei-
lig, erhoben und himmlisch.
Maria ist mit uns auch auf unseren ganz all-
täglichen Wegen. Sie kennt die Nöte und 
Sorgen des Lebens, sie weiß gut um die 
menschlichen Schwächen und die vielen 
Fragen. Von Gott auserwählt, die Mutter 
Gottes zu sein, spricht uns Jesus die ver-
trauensvolle Beziehung zu ihr direkt zu. Mit 
den letzten Worten Seines Lebens empfiehlt 
Er Seiner Mutter den Jünger und schenkt 
dem Jesusjünger die innige Mutterverbin-
dung zu Maria: Mulier, ecce filius tuus, et 
tu, ecce mater tua! (Frau, siehe dein Sohn, 
und du, siehe deine Mutter!, Joh 19,26f)

Wenn wir Maria begegnen, sei es an Bild-
stöcken, in Kirchenliedern oder in Andach-
ten, darf uns das erinnern, dass wir direkt 
mit hineingenommen sind in die göttliche 
Familie, in die Beziehung zu Jesus und al-
len, die Ihm folgen und mit Ihm verbunden 
sind.
Von Herzen wünsche ich Ihnen allen schö-
ne und reich gesegnete Sommertage – und 
natürlich immer wieder die tief bereichern-
de Erfahrung, dass wir in Maria, der Mutter 
Jesu und unserer Mutter, eine unbeschreib-
lich wertvolle Wegbegleiterin haben, auf 
die wir immer bauen können!
Mit den allerbesten Grüßen und Segens-
wünschen

Ihr

Reiner Stadlbauer, Pfarrer
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Neuigkeiten aus dem 
Franziskuskindergarten

Seit Mai befindet sich der Franziskuskinder-
garten unter neuer Leitung. Jessica Brenner 
aus Lauingen übernimmt die Stelle der Kin-
dergartenleitung in der Bergstraße.
Gemeinsam mit den Kindern, den Eltern 
und dem Team des Franziskuskindergartens 
konnte Frau Brenner bereits in den ersten 
Wochen erfolgreiche, schöne und gemein-
same Aktionen und Feste gestalten:

Sommerfest 2018 mit gemeinsamem 
Gottesdienst im Freien

Pfarrer Antoni Druzkowski und Pastoral-
referent Thomas Haselbauer zelebrierten 
gemeinsam mit der anwesenden Gemeinde 
einen Gottesdienst unter dem Thema „Kno-
ten lösen“. Anschließend feierten die Fami-

lien und Gäste bei 
Essen und Trinken 
und ließen den 
Sonntag bei Kaf-
fee und Kuchen 
ausklingen.
Allen Helfern 
und Helferinnen 
möchten wir hier-
mit nochmals dan-
ken!

Kinderfest 
Sontheim

Unmittelbar nach dem erfolgreichen Som-
merfest im eigenen Garten bereiteten die 
Kinder fleißig ihren Auftritt beim Sont-
heimer Kinderfest vor. Zur Ouvertüre aus 
Georges Bizets Carmen tanzten die Kinder 
als Grashüpfer, Bienen, Ameisen, Schmet-
terlinge, Blumen, Frösche, Eulen, Spinnen 
und Mond, begleitet von klassischen Klän-
gen.

Waldtage

Der Natur kamen die Kinder während ihrer 
Waldtage vom 25. bis zum 27. Juni näher. 
Drei Tage lang durften die Kinder inmitten 
der Wälder und Wiesen rund um Sontheim 
die Tier- und Pflanzenwelt genauestens un-
tersuchen.

Dieses Bild können wir Ihnen online leider 
nicht zur Verfügung stellen. Wir bitten um 
Ihr Verständnis.
Genaueres erfahren Sie auf Seite 31
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Elternaktionen
Zurück im heimischen Garten bekamen die 
Kinder des Franziskuskindergarten ein Ge-
schenk aus der Elternschaft: Tomaten- und 
Gurkenpflanzen. Diese wurden sogleich ins 
kindergarteneigene Beet eingepflanzt. Seit-
dem dürfen die Kinder täglich das Wach-
sen und Gedeihen der Pflanzen bis hin zum 
verzehrfertigen Zustand beobachten. Die 
Kinder aus dem Franziskuskindergarten 
können es kaum erwarten, von ihren eigens 
gepflegten Pflanzen zu naschen!

In den kommenden Wochen werden die 
Kinder des Franziskuskindergarten noch 
weitere interessante Aktionen erwarten, von 
denen wir sicher wieder berichten werden!

Es grüßen die Kinder des Franziskuskinder-
garten!

Jessica Brenner
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Kinderkirche

Die Kinderkirche im November drehte sich 
ganz um das Thema „St. Martin“. Wir hör-
ten die Geschichte von Mia und dem Mar-
tinsleuchten. Zum Abschluss der Kinder-
kirche bastelten wir ein Leporello, das die 
Geschichte über Martin in schönen Bildern 
darstellt.

Kurz vor Weihnachten feierten wir Advent. 
Musikalisch umrahmt wurde die Kinder-
kirche mit den Liedern „Tragt in die Welt 
nun ein Licht“ und „Stern über Betlehem“. 
Dann bastelten wir noch Teelichtsterne zum 
Mitnehmen.

Im Januar war das Thema der Kinderkirche 
der „Auszug aus Ägypten“. Anhand von 
Legematerialien (Tücher in verschiedenen 
Farben, Steine, Dornenzweige, Korb, Seil, 
Schale mit Wasser) spielten die Kinder die 
Geschichte nach. Sie erfuhren, wie sich die 
Israeliten fühlten und wie Mose das Volk in 
das verheißene Land geführt hat.

Im Februar konnten wir wieder gemein-
sam Fasching feiern. Unter dem Motto 
„Wie ich denn gern sein würde“ hatten die 
bunt verkleideten Kinder sehr viel Spaß. 
Wir schmückten mit Luftballons und Luft-
schlangen gemeinsam unseren Raum. Zu 
Gott dürfen wir kommen, egal, was wir an-
ziehen und wie wir aussehen.

Im April stand die Kinderkirche unter dem 
Motto „Jesus lebt“. Die Kinder spielten die 
Emmausgeschichte nach. Sie erlebten, wie 
die Jünger sich gefühlt haben, als sie dem 
auferstandenen Jesus begegnet sind.

Nimm dir Zeit zum Träumen,
das ist der Weg zu den Sternen.

Nimm dir Zeit zum Nachdenken,
das ist die Quelle der Klarheit.

Nimm dir Zeit zum Lachen,
das ist die Musik der Seele.
Nimm dir Zeit zum Lieben,

das ist der Reichtum des Lebens.
Nimm dir Zeit, um freundlich zu sein,

das ist das Tor zum Glück.

Irischer Segenswunsch

Heike Kraut
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Ökumenischer Gottesdienst an Palmsonntag in 
Hermaringen

Auch dieses Jahr wurde der Gottesdienst 
an Palmsonntag in Hermaringen wieder als 
ökumenischer Gottesdienst gefeiert, heuer 
in der katholischen Kirche. Pfarrer Stef-
fen Hägele und Gemeindereferentin Mari-
anne Banner gestalteten den Gottesdienst 
zusammen mit den Kindergarten- und den 
Erstkommunionkindern. So entstand ein le-
bendiger und schöner Gottesdienst, der den 
zahlreichen Besuchern die Geschichte von 
Jesu Einzug in Jerusalem auf ansprechende 
Art und Weise nahegebracht hat.

Wir danken allen Mitwirkenden und freu-
en uns auf einen schönen Gottesdienst im 
kommenden Jahr.

Dominik Bamberger, Gabriel Häußler,

Jeanette Beyrle
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Jesus, wo wohnst Du?

Eine Frage über den Erstkommunionweg 2018 hinaus

„Jesus, wo wohnst Du?“, fragten nicht 
nur einst die Freunde Jesu, so laute-
te auch das Motto der Erstkommu-
nion 2018. Nach der langen Zeit der 
Vorbereitung war es dann endlich so 
weit: Am Sonntag, den 22. April 2018, 
durften acht Erstkommunionkinder in 
Hermaringen und am Sonntag, den 
06. Mai 2018, zwölf Erstkommunion-
kinder in Sontheim Jesus in der Ge-
stalt des Brotes zum ersten Mal in 
Händen halten. Gemeindereferentin 
Marianne Banner verdeutlichte zu-
sammen mit den Erstkommunionkin-
dern im gemeinsamen Anspiel, wie 
Jesus uns in unserem Alltag begleitet, 
wo ER „wohnt“, und wie wir als seine 
Freunde IHN erlebbar machen kön-
nen. Die feierlichen Erstkommunion-
gottesdienste wurden in Hermaringen 
von den mary.queen.music.kids und in 
Sontheim von der Band Worship Pure 
mitgestaltet.

Ein weiteres Highlight war der Erst-
kommunionausflug am 1. Mai zum 
Kinder-Franziskus-Fest im Kloster 
Sießen bei Bad Saulgau. Unter dem 
Motto „Los geht‘s“ stand nicht nur 
der Tag in Sießen, „Los geht‘s“ hieß 
es schon am frühen Morgen, als der 
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Bus zusammen mit den Eltern, unseren 
Gruppenbegleiterinnen und Gemeinderefe-
rentin Marianne Banner in Sontheim los-
fuhr. Alle waren bereits auf das Programm 
in Sießen gespannt. Nachdem uns dort das 
Theaterstück mit einer Szene aus dem Le-
ben des Heiligen Franziskus auf den Tag 
einstimmte, gab es kein Halten mehr. Bei 
strahlendem Sonnenschein gab es auf dem 
ganzen Klostergelände verschiedene Work-
shops, bei denen für jeden etwas dabei war, 
ganz egal, ob eher handwerklich, künstle-
risch, musisch oder sportlich begabt. Seinen 
Abschluss fand das Fest in einem gemeinsa-
men Gottesdienst, danach ging es mit vielen 

Erlebnissen zurück nach Hause.

Zuletzt sei nochmals allen gedankt, die zum 
Gelingen des Erstkommunionweges 2018 
beigetragen haben!

Vikar Mathias Michaelis
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Gottesdienst der Seelsorgeeinheit und 
60-jähriges Jubiläum der Hermaringer Kirche

Wie jedes Jahr an Christi Himmelfahrt fei-
erte die Seelsorgeeinheit einen gemeinsa-
men Gottesdienst. Ebenfalls wurde in die-
sem Gottesdienst das 60-jährige Jubiläum 
der Hermaringer Kirche Maria Königin, 
die am 11.05.1958 durch Bischof Dr. Carl 
Joseph Leiprecht geweiht wurde, zelebriert.

Die vielen Besucher und die gesungene Pre-
digt von Pfarrer Stadlbauer, die inzwischen 
zu einer schönen Tradition bei den gemein-
samen Gottesdiensten der Seelsorgeeinheit 
geworden ist, trugen zur feierlichen Gestal-
tung der Messfeier bei.
Anschließend lud das gefeierte Maifest 

zum gemütlichen Beisammensein und Aus-
klingen des Tages ein, eine Gelegenheit, die 
viele Besucher mit großer Freude annah-
men. Somit fand der gemeinsame Tag trotz 
des später einsetzenden Regens einen schö-
nen Abschluss bei gutem Essen und toller 
Stimmung.

Jeanette Beyrle
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Ein Lächeln

Ein Lächeln hab ich aufgefangen,
so mitten im Gedränge.

Kaum sah ich‘s war der Mensch gegangen,
verschwunden in der Menge.

Doch dieses Lächeln blieb bei mir,
es wärmt mich, macht mich heiter.
Als Gruß schick ich es nun zu dir,

schenk du es fröhlich weiter.

Anita Menger

Bild: Peter Weidemann In Pfarrbriefservice.de
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Dream Bigger!
Fest der Jugend 2018 in Salzburg

Nachdem im vergangen Jahr eine große 
Gruppe aus Sontheim zum ersten Mal am 
Fest der Jugend der Loretto-Gemeinschaft 
in Salzburg teilnahm, war dieses Mal nur 
eine kleine Schar von vier Leuten auf dem 
Pfingstkongress dabei. Dennoch begann die 
Fahrt wie im vergangenen Jahr mit einer 
schönen Busfahrt voller Lobpreis, der be-
sonders von unserem früheren Vikar Jürgen 
Kreutzer, der im selben Bus wie die Sont-
heimer Delegation mit nach Salzburg fuhr, 
angeregt wurde.

In Salzburg angekommen, begann das 
Pfingstwochenende mit einem unterhaltsa-
men Musical und einem „Startlobpreis“, so-
dass bereits der erste Abend für ordentlich 
Stimmung im Salzburger Dom sorgte. Ins-
gesamt war das Wochenende von der Bot-
schaft der Pfingstlesung aus der Apostelge-
schichte, der Sendung des Heiligen Geistes, 
geprägt. Mit mitreißendem Lobpreis, feier-
lich gestalteten Messen und tiefgehenden 
Vorträgen wurde die Sehnsucht nach dem 
Geist Gottes ausgedrückt.

Als besondere Höhepunkte erwiesen sich 
hierbei der Abend der Barmherzigkeit am 
Samstag, bei dem über 10.000 Jugendliche 
in Lobpreis, Anbetung und Beichte dem 
Himmel ein Stückchen näher rückten, so-

wie das Gebet um den Heiligen Geist am 
späten Sonntagnachmittag, bei dem hunder-
te Jugendliche ihr Leben Jesus übergaben.

Insgesamt erwies sich der Pfingstkongress 
der Lorettos erneut als geisterfülltes Wo-
chenende, das die Sehnsucht nach  dem 
Reich Gottes weiter entflammte.

Auch im kommenden Jahr freuen wir uns 
wieder auf die Fahrt nach Salzburg und hof-
fen darauf, dass zahlreiche Jugendliche sich 
von unserer Begeisterung anstecken lassen 
und dieses besondere Erlebnis mitfeiern!
Natürlich stehen wir jederzeit für (Rück-)
Fragen bereit und freuen uns auf Deine 
Mail an festderjugend@minis-sontheim.de.

Dream Bigger!

Gabriel Häußler
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Bild (oben): lorettogemeinschaft, flickr.com
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Fronleichnam
Ein fröhliches Zeugnis unseres Glaubens 
gaben die beiden katholischen Kirchenge-
meinden aus Hermaringen und Sontheim 
gemeinsam an Fronleichnam. Nach dem 
Gottesdienst in der Kirche Mariä Himmel-
fahrt machten sich die Gläubigen mit dem 
Allerheiligsten auf den Weg zu verschiede-
nen Stationen.

Begleitet vom Hermaringer Musikverein 
machten sie sich mit Gott bewusst auf den 
Weg durch die Straße und dankten Ihm so 
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dafür, dass Er uns alle stets auf unseren We-
gen begleitet. Verbunden wurde damit die 
Bitte um Seinen Segen für uns, für die Men-
schen, an deren Häusern wir vorbeizogen, 
für unsere Gemeinden, für unsere Welt.

Zum ersten Mal war der dritte Blumentep-
pich vor dem neuen ASB-Heim aufgebaut. 
Die Bewohner nahmen die Möglichkeit, so 
auch an der Prozession teilnehmen zu kön-
nen, gerne an und freuten sich über den fest-
lichen Besuch. Auch die Kirchengemeinden 
bedanken sich bei den Verantwortlichen des 
Heimes. Wir kommen gerne wieder und 

freuen uns auf nächstes Jahr!

Im Anschluss an die Prozession klang die 
Feier bei einem leckeren gemeinsamen Mit-
tagessen im Gemeindezentrum aus.

Allen Helfern ein herzliches „Vergelt‘s 
Gott“!

Marina Weber, Dominik Bamberger,

Vikar Mathias Michaelis
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Firmung

17 Jugendliche aus den Pfarreien St. Vitus 
Burgberg, Maria Königin Hermaringen und 
Mariä Himmelfahrt Sontheim wagten den 
Aufbruch in ein Leben mit dem Heiligen 
Geist.

Nach einer intensiven Firmvorbereitung 
spendete ihnen Ordinariatsrat Dr. Gerhard 
Schneider am Sonntag, den 17. Juni 2018, 
in der Kirche Mariä Himmelfahrt in Sont-
heim das Sakrament der Firmung. 
Als Konzelebranten feierten Pfarrer Rainer 
Stadlbauer, Pfarrer Antoni Druzkowski und 
Vikar Mathias Michaelis den festlichen und 
zahlreich besuchten Gottesdienst mit. 
Durch die musikalische Unterstützung un-
serer Jugendband Worship Pure wurde der 
Gottesdienst zu einem besonderen Erlebnis. 
Nach dem Gottesdienst konnten die Firm-
linge und ihre Familien bei einem gemüt-
lichen Sektempfang die Firmung nachklin-
gen lassen.

Im Zuge der Firmvorbereitung trafen sich 
die Jugendlichen an zwei Firmtagen und 
verbrachten ein tolles Wochenende im 
Kloster Rot an der Rot.

Die Vorbereitung beinhaltete unter anderem 
folgende Themen:

Das Glaubensbekenntnis
Was glaube ich? 
Entstehung und Geschichte 
Was spricht mich persönlich an? 

Die Karwoche und Ostern
Bibelarbeit 
Ölbergandacht 
Die Bedeutung des Kreuzweges in der heu-
tigen Zeit 
Kreuzweg-Wanderung 

Beichte
Vergebung erlebbar machen 

Gottesdienstgestaltung:
Lieder 
Fürbitten 
Bibeltexte 

Nachtwallfahrt
Wanderung von abends bis morgens
Stationen in Sontheim, Bergenweiler, Her-
maringen und Giengen
Impulse in den Kirchen

Ein großes Augenmerk wurde auf das Mit-
feiern in den Gemeindegottesdiensten und 
die Mithilfe bei Gemeindefesten gelegt.
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Sontheimer Firmlinge: 
Benedikt Fisch,  Magnus Kraut, Maike 
Magdanz, Anna Lena Vogler  und Viktoria 
Woisetschläger

Hermaringer Firmlinge:
Fabian Adler, Saskia Brunner, Jana Gumpp, 
Leonie Steiger und Dennis Weigel

Pastoralreferent Thomas Haselbauer,

Regina Kattrin, Justina Modlich
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10 Jahre Kirchenchor Sontheim

Der Sontheimer Kirchenchor feierte im 
November letzten Jahres sein zehnjähriges 
Bestehen. Um diesem Jubiläum gerecht zu 
werden, studierten die Mitglieder nun die 
„Pop-Messe“ von Uwe Borns mit Texten 
von Uwe Behrmann ein.
Gemeinsam mit Pianist Oliver Rupp, 
Schlagzeuger Alex Berchthold und Flötistin 
Astrid Baur führte der Kirchenchor unter 
der Leitung von Martina Rinagl-Mack die 
modernen Stücke in der Samstagabendmes-
se am 30. Juni auf und machte den Gottes-
dienst so zu einem ganz besonderen Erleb-
nis. Gegen Ende des Gottesdienstes wurden 
zehn Mitglieder des Kirchenchors, darunter 
Leiterin Martina Rinagl-Mack, geehrt, die 
bereits seit 10 Jahren mit dabei sind. Vikar 

Mathias Michaelis, Zelebrant der Eucha-
ristiefeier, der bereits in seiner Predigt die 
wichtige Bedeutung eines Chores für die 
Liturgie betonte, übergab Urkunden und 
Blumengrüße an die zehn Gründungsmit-
glieder.
Beim anschließenden Sektempfang nutzten 
die zahlreichen Besucher des Gottesdiens-
tes gerne die Möglichkeit, untereinander 
wie auch mit den Chormitgliedern ins Ge-
spräch zu kommen.

Wir danken allen Mitwirkenden für diesen 
tollen Abend und freuen uns auf viele wei-
tere Jahre mit zahlreichen Auftritten unse-
res Kichenchors!

Dominik Bamberger, Gabriel Häußler
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Mariä Aufnahme in den Himmel

Mitten in den Sommerferien feiert die Ka-
tholische Kirche das Fest Mariä Aufnahme 
in den Himmel. Gott hat Maria, die Mutter 
Jesu Christi, nach ihrem leiblichen Tod mit 
Leib und Seele zur Herrlichkeit des Him-
mels erhoben.
Was zuerst in der Tradition der Kirche lebte, 
wurde im vierten Jahrhundert in Jerusalem 
und in der Ostkirche als Fest begangen und 
im siebten Jahrhundert auch in Rom gefei-
ert. Diese Wahrheit des Glaubens wurde im 
Jahre 1950 durch Papst Pius XII. zum Dog-
ma der Katholischen Kirche erhoben.
Das Dogma Pius XII. will in einfacher 
Sprache sagen: „Maria lebt in der Herrlich-
keit Gottes. Sein Inhalt ist also die eschato-
logische Verherrlichung der jungfräulichen 
und heiligen Mutter Gottes“ (Marienkunde 
1, 339).
Eine alte Legende erzählt, dass der Apos-
tel Thomas bei der Beerdigung Mariens 
nicht dabei sein konnte. Als er später kam, 
wollte er Maria unbedingt noch einmal se-
hen und Abschied von ihr nehmen. Als das 
Grab geöffnet wurde, fanden sie nur eine 
leere Grabkammer vor. Marias Leichnam 
war nicht mehr da, im Grab duftete es nach 
Rosen.
Was die Legende erzählt, kommt am Tag 
Mariä Himmelfahrt in der Oration des 
Papstes Sergius I. (687-711) zur Sprache: 
“Ehrwürdig ist für uns das Fest, das an die-

sem Tag begangen wird, an dem die heilige 
Mutter Gottes den irdischen Tod erlitt, ohne 
jedoch von den Fesseln des Todes gehalten 
zu werden“. 
Am 15. August feiern wir das Fest Mariä 
Aufnahme in den Himmel und auch das 
Patroziniumsfest in der Kirchengemeinde 
in Sontheim. Nach einer alten Tradition 
werden am Ende des Gottesdienstes Kräu-
ter gesegnet. Dazu möchte ich Sie herzlich 
einladen.
In anderen Kirchen unserer Seelsorgeein-
heit werden ebenfalls Kräuterbuschen ge-
segnet: am 16.August in Burgberg und in 
den Kirchen in Giengen am darauffolgen-
den Sonntag.

Pfarrer Antoni Druzkowski
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Maria Königin

Das Fest Maria Königin steht 
in enger Verbindung mit dem 
am 15. August gefeierten 
Hochfest Mariä Himmel-
fahrt. An diesem Fest feiert 
die Kirche die Darstellung 
der Gottesmutter Maria als 
Königin des Himmels und 
damit der Engel und Heili-
gen. Dies gilt als Vollendung 
der glorreichen Aufnahme 
Mariens in den Himmel. Aus 
diesem Grund findet das Fest 
Maria Königin seit dem Jahr 
1969 am Oktavtag des Hoch-
festes Mariä Himmelfahrt, 
also dem 22. August, statt.
Eingeführt wurde das Fest 
im Jahre 1954 von Papst Pius 
XII. zum Abschluss des be-
gangen Marienjahres. Wurde 
es zu Beginn noch am letzten 
Tag des Marienmonats, also 
am 31. Mai, gefeiert, verlegte 
man es 1969 zur Veranschau-
lichung des oben genannten 
Zusammenhangs mit dem 
Fest Mariä Himmelfahrt auf 
den 22. August.

Gabriel Häußler, Dominik Bamberger

Bild: Braun, Hermaringen
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Wozu brauchen wir Gott heute noch?
Impuls aus dem Jugendgottesdienst “God‘s Calling“ am 24.06.2018 in Sontheim

“Viele sind gerufen, wenige aber auser-
wählt.“ (Mt 22,14)

Gott ruft jeden einzelnen Menschen in sei-
nen Dienst. Jeder hat seinen Platz in Gottes 
Plan.
Höre ich auf Gottes Ruf? Erkenne ich, dass 
Gott zu mir spricht? Verstehe ich, was Er 
mir sagen möchte? Folge ich Seinem Ruf?
Es fällt schwer, auf den Ruf Gottes zu hö-
ren. Oftmals verbirgt sich Gottes Ruf hinter 
anderen, unscheinbaren Dingen. Hinter den 
Worten anderer Menschen, hinter einem 
Plakat, das wir sehen, hinter einem Impuls, 
den wir lesen – Gottes Ruf hat eine unglaub-
liche Bandbreite an Erscheinungsformen.
Gottes Ruf zu folgen ist nicht einfach.
Widerstehe ich dem, was mich von Gottes 
Ruf trennen will? Schaffe ich es, die Pro-
bleme, die mit der Nachfolge Jesu einher-
gehen, zu überwinden?
Es gibt Mächte, die uns aus dem Ruf Gottes 
hinausreißen wollen. Wenn wir Jesus nach-
folgen, stoßen wir auf Probleme. Probleme, 
die uns weismachen wollen, dass ein Leben 
ohne Gott besser ist, die uns weismachen 
wollen, dass wir Gott nicht brauchen.

Ein Leben ohne Gott ist…
• ein Leben ohne Hoffnung. Jesus, der 

am Kreuz für uns gestorben ist, hat 
uns durch Sein Opfer die Hoffnung auf 
ewiges Leben geschenkt.

• ein Leben ohne wahre Freude. Aus 
niemandem als Gott selbst kommt die 
Freude, die ein ganzes Leben und jede 
noch so dunkle Stunde erfüllt.

• ein Leben ohne Wert. Ein Leben ohne 
Gott ist ein Leben, das ein Ende hat, 
das ewig währt.

Wozu brauche ich Gott? Kann ich mir vor-
stellen, ohne Ihn zu leben? Lasse ich zu, 
dass Gott in meinem Leben handelt?
Dein Wille geschehe, so beten wir es immer 
wieder im Vaterunser. Wenn wir zulassen, 
dass Gott in unser Leben eingreift, kommt 
dabei nur Gutes heraus. Wir brauchen Gott, 
um ein Leben zu haben, das einen Sinn hat, 
das nicht bei jedem kleinsten Windstoß 
in sich zusammenfällt. Wir brauchen den 
mächtigen Gott in unserem Rücken, der uns 
immer begleitet und uns stärkt. Das tut Er 
zu jeder Zeit, ob wir Ihm nachfolgen oder 
nicht. Doch wenn wir Seinem Ruf folgen, 
dürfen wir diesen Gott, der uns von allen 
Seiten umgibt und begleitet, spüren, mit 
Ihm sprechen, Ihm ganz nahe sein.

Gabriel Häußler
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Projekte der katholischen Kirchengemeinde 
Mariä Himmelfahrt Sontheim im Jahr 2018

Unsere Kirchengemeinde ist bei der Finan-
zierung vieler Projekte neben der Kirchen-
steuer zunehmend auf zusätzliche Spenden 
angewiesen. Um das Gemeindeleben wei-
terhin so vielfältig gestalten zu können, bit-
ten wir Sie deshalb um Ihre Mithilfe bei den 
folgenden Projekten dieses Jahres:

1.) Umrüstung auf LED-Beleuchtung 
Die 1980 in unserer Kirche installierte Be-
leuchtung ist bezüglich der Energieeffizienz 
und Leuchtkraft inzwischen stark veraltet. 
Aus diesem Grund wurde Anfang dieses 
Jahres sowohl im Kirchenraum als auch 
im Gemeindezentrum die Beleuchtung auf 
moderne und energiesparende LEDs um-
gestellt.

2.) Gemeindebrief und Öffentlich-
keitsarbeit
Der Kontakt zu all unseren Gemeindemit-
gliedern ist uns sehr wichtig. Um dies vo-
ranzutreiben, gibt es ab diesem Jahr drei 
Gemeindebriefe pro Jahr. Auf diese Weise 
möchten wir Sie aktuell und zeitnah infor-
mieren, was in der Kirchengemeinde pas-
siert.

3.) Innensanierung des Gemeinde-
zentrums
In den letzten Monaten wurden die Räume 

unseres Gemeindezentrums wieder etwas 
aufgefrischt: Neue Tapeten und Anstriche 
sollen den Räumen ein angenehmes Am-
biente geben. In naher Zukunft sind noch 
weitere Umgestaltungen geplant, um die 
Atmosphäre weiter zu verbessern.
Gern können Sie die Räumlichkeiten auch 
für private Feiern mieten; wenden Sie sich 
bei Interesse einfach an das Sontheimer 
Pfarrbüro, Tel. 922673.

4.) Neue Fenster für das Pfarrhaus
Das Sontheimer Pfarrhaus ist inzwischen 
über 40 Jahre alt und benötigt deshalb in 
bestimmten Bereichen dringende Moder-
nisierungen. Insbesondere trifft dies auf die 
Fenster des Pfarrhauses zu, die sich teil-
weise in einem äußerst schlechten Zustand 
befinden. Um diesem Problem Abhilfe zu 
schaffen, ist die Erneuerung eines Teils der 
Fenster unabdinglich.

5.) Lebensbaum
Seit einigen Monaten befindet sich im 
hinteren Teil unserer Kirche ein neu ange-
fertigter „Lebensbaum“, auf dem im Jah-
reslauf Täuflinge, Erstkommunionkinder, 
Firmlinge, Neuvermählte und Verstorbene 
ihren Platz finden werden. Der Lebensbaum 
lädt zum Verweilen und Betrachten ein und 
bildet ein gutes Mittel, die Beziehungen in-
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nerhalb der Gemeinde zu stärken.

6.) Allgemeine Gemeindearbeit
Auch über die bereits genannten Projekte 
hinaus fallen hohe Kosten in den verschie-
densten Bereichen der kirchlichen Arbeit 
an. Spenden, die dieses Projekt erreichen, 
kommen so zum Beispiel der Jugendarbeit 
oder der Kirchenmusik zugute.

Wenn Sie eines der genannten Projekte 
unterstützen möchten, nennen Sie bitte den 
Verwendungszweck (zum Beispiel Pro-

jekt 2 für den Gemeindebrief).

Empf.: Kath. Kirchengemeinde Sontheim
IBAN: DE89 6006 9527 0081 7350 06
BIC: GENODES1RNS
Bank: Volksbank Brenztal eG
 
Ein herzliches „Vergelts’s Gott“ für jede 
Unterstützung!

Der Lebensbaum in unserer Kirche
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MiniKINO und GemeindeKINO

Der Film ist wohl eines der besten moder-
nen Medien, um Botschaften und Emotio-
nen hervorzurufen und zu transportieren. 
Zahlreiche Filme haben es aufgrund ihrer 
beeindruckenden und berührenden Ge-
schichten in die Köpfe und Herzen  der 
Menschen geschafft. Auch eines der wahr-
scheinlich größten und brisantesten Themen 
der Menschheitsgeschichte, die Frage nach 
einer höheren Macht oder einem Gott, wird 
vielfach filmisch behandelt. Einigen dieser 
Filme kommt deutlich weniger Aufmerk-
samkeit zugute als sie verdienen. Um dies 
zu ändern und eine Stärkung der Gemein-
schaft und des Austausches in unseren Kir-
chengemeinden zu fördern, ruft die Katho-
lische Jugendkirche Sontheim die Aktionen 
MiniKINO und GemeindeKINO ins  Leben. 
Sie dienen in erster Linie dem Nachdenken 
über den eigenen Glauben und das eigene 
Leben und dem Austausch mit anderen Mit-
gliedern der Kirchengemeinde.

Das MiniKINO findet immer am vierten 
Sonntag der ungeraden Monate um 15 Uhr 
statt. Hierbei werden wir kindgerechte Fil-
me anschauen, die die Jugendlichen zum 
Nachdenken anregen sollen. Im Anschluss 
an den Film gibt es einen kurzen Expuls und 
eine kleine Diskussion über das Gesehene. 
Das Angebot richtet sich vor allem an Ju-
gendliche zwischen 8 und 15 Jahren.

Das GemeindeKINO findet ebenfalls jeden 
vierten Sonntag der ungeraden Monate im 
Anschluss an das MiniKINO, um 18 Uhr, 
statt. Jeder Termin wird hierbei unter einem 
besonderen Thema stehen, das sowohl im 
gezeigten Film als auch im anschließenden 
Expuls und Gespräch eine tragende Rolle 
spielen wird. Die gemütlichen Abende sind 
somit nicht nur zum gemeinsamen Film-
schauen gedacht, sondern auch zum Ent-
decken neuer Perspektiven und zur Erwei-
terung des eigenen Horizontes.  Eingeladen 
sind hierzu alle Mitglieder unserer Kirchen-
gemeinden sowie weitere Interessierte ab 
16 Jahren.

Mini- und GemeindeKINO finden jeweils 
im katholischen Gemeindezentrum in  Sont-
heim statt.

Die ersten Termine lauten:
23.09., 15 Uhr  MiniKINO
 18 Uhr  GemeindeKINO mit dem  
  Thema Warum glauben?
25.11., 15 Uhr MiniKINO
 18 Uhr GemeindeKINO mit dem 
  Thema Vergebung

Gabriel Häußler, Dominik Bamberger
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Generation Plus

In Anlehnung an die Aktion der evangeli-
schen Kirchengemeinde in Giengen möch-
ten auch in Hermaringen die evangelische 
und katholische Kirchengemeinde zwei bis 
drei übers Jahr verteilte Veranstaltungen 
unter dem Motto Gott und die Welt durch-
führen.

Die Veranstaltungen sollen an verschiede-
nen Wochentagen und zu verschiedenen 
Zeiten stattfinden. So soll vielen Menschen 
die Teilnahme an Events, Exkursionen und 
Vorträgen ermöglicht werden.

Ende Mai war Programmstart mit Vorstel-
lung unserer beiden Kirchen.
Begonnen hat das Programm in der katho-
lischen Kirche mit einem Rückblick auf 
Gründung, Bau und Entwicklung unserer 
Kirche. Im Innenraum richtete sich der 
Blick auf die Symbolik der Architektur im 
Kirchenbau.

In der evangelischen Kirche ging es mit 
einem Vortrag zur geschichtlichen Entwick-
lung der Kirche weiter. Nach einem kurzen 
Anriss über das Wirken von Rudolf Ma-

genau in Hermaringen fand die 
Aktion im Vorhof des Gemeinde-
hauses ihren Abschluss.

Die nächste Aktion ist für den 17. 
Oktober vorgesehen, mit einer 
Führung durch die neue Stadtbi-
bliothek in Heidenheim.

Stefan Fiedler
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Unterwegs mehr erleben

Es tut gut, sich immer wieder mal auf den 
Weg zu machen, und auch an anderen Orten 
Neues zu erfahren, Tolles zu erleben und für 
den Glauben neue Impulse zu gewinnen.
Auf unseren Wallfahrten, sei es nach Altöt-
ting oder nach Israel/Jordanien, sei es nach 
Flüeli oder nach Malta oder zu anderen 
Zielen, haben die Reisenden immer unbe-
schreiblich Kostbares und Unvergessliches 
erfahren und gewinnen können. Auch wei-
terhin planen wir Fahrten und Reisen zu be-
sonderen Orten.
Am 15. August, dem Hochfest der Himmel-
fahrt Mariens, fahren wir (nun schon im 
dritten Jahr) zur Schiffsprozession an den 
Bodensee (siehe eigener Artikel auf Seite 
27). Anfang September sind wir als Rei-
segruppe von Sontheim und Giengen unter-
wegs nach Lissabon, Fátima und Santiago 
de Compostela.
Weitere Ziele sind in Planung und Vorberei-
tung: Vom 22. bis 28. April 2019 wird uns 
eine Buswallfahrt zu besonderen Pilger-
orten Italiens nach Padua, Rom, Lanciano, 
Manoppello, Loreto, Assisi und Schio füh-
ren – begleitet von Frau Gaby Russer und 
Pfarrer Reiner Stadlbauer (siehe eigener Ar-
tikel auf Seite 30). Für Anfang Oktober 
2019 ist eine kleine Pilgerreise nach Trier 
und ins Moseltal geplant. Und für die letz-
te Novemberwoche 2020 wird wieder eine 
Wallfahrt ins Heilige Land, nach Jerusalem, 

an den See Genezareth, nach Tel Aviv und 
ans Tote Meer vorbereitet.
Wir freuen uns, wenn wir wieder viele Pil-
gerfreunde für unsere Reisen und Wallfahr-
ten begeistern können!

Informationen gibt es jederzeit und 
aktuell auf unserer Homepage (http://se-
unteresbrenztal.drs.de/), über das Pfarrbüro 
oder über die kirchlichen Nachrichten im 
Gemeindeblatt.

Pfarrer Reiner Stadlbauer
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Fahrt zur Bodensee-Schiffsprozession

Am 15. August 2018 
(Hochfest Mariä Himmel-
fahrt) fahren wir wieder 
zur Fátima-Schiffsprozess-
ion auf dem Bodensee. 
Mit dem Bus starten wir 
um 13:30 Uhr an der Bus-
haltestelle an der katholi-
schen Kirche in Sontheim, 
feiern um 14:00 Uhr das 
feierliche Hochamt mit De-
kan Sven van Meegen und 
Pfarrer Reiner Stadlbau-
er in der Wallfahrtskirche 
Mariä Himmelfahrt in Stet-
ten und fahren dann gegen 
15:15 Uhr weiter nach Bregenz. Dort haben 
wir einen gemütlichen Aufenthalt mit der 
Möglichkeit zum Abendessen und zu einem 
Bummel am See.
Um 19:15 Uhr treffen wir uns dann wie-
der im Hafen, gegen 20:00 Uhr werden die 
Schiffe zur gemeinsamen Schiffsprozession 
aus den drei angrenzenden Ländern abfah-
ren, die Andacht in der Mitte des Boden-
sees wird mit sakramentalem Segen und 
einem Feuerwerk abschließen, bevor sich 
die Schiffe wieder auf die Rückfahrt in den 
Hafen machen. Gegen 22:30 Uhr ist die 
Rückfahrt mit dem Bus nach Sontheim und 
Giengen geplant. Die geistliche Begleitung 
gestaltet Pfarrer Reiner Stadlbauer.

Weitere Infos und Anmeldungen im 
Pfarrbüro Heilig Geist in Giengen (Tel. 
07322/96030, hlgeist.giengen@drs.de). 
Der Reisepreis inkl. Schifffahrt beträgt 
42,- Euro. Bitte beachten Sie, dass wir nur 
eine begrenzte Anzahl von Karten zur Ver-
fügung haben.

Pfarrer Reiner Stadlbauer
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Weil ich dich liebe

Unter diesem Motto feiern wir mit 
allen Jubiläumsehepaaren unserer 
Seelsorgeeinheit Unteres Brenztal, 
die 25, 40, 50, 60 oder 70 Jahre 
kirchlich verheiratet sind, einen fei-
erlichen, festlichen und fröhlichen 
Gottesdienst am Samstag, den 22. 
September 2018 um 18.30 Uhr in 
der Kirche St. Vitus in Burgberg.

Wer so viele Jahre miteinander 
durch Höhen und Tiefen des Ehelebens 
gegangen ist, wer sich von Gott in der Ge-
meinsamkeit getragen weiß, kann bei die-
sem Gottesdienst seine gemeinsame Liebe 
feiern und Gott DANKE sagen:
Danke für die Partnerin und den Partner, 
für die Liebe und die Treue.
Danke für all das, was in dieser gemeinsa-
men Zeit gewachsen und entstanden ist.
Danke für Kinder, Schwiegerkinder und 
Enkelkinder, die die Familie ausmachen 
und Freude schenken
Danke dafür, dass man in Freude und Leid 
zusammenstehen konnte.

So soll die Freude aneinander und die Freu-
de an Gott bei diesem Gottesdienst im Mit-
telpunkt stehen. Bei diesem Gottesdienst 
besteht am Ende auch die Möglichkeit, sich 
als Ehepaar für den weiteren Lebensweg  
segnen zu lassen.

Alle Jubelpaare, die bei uns dokumenta-
risch mit ihrer kirchlichen Trauung erfasst 
sind (50er, 60er und 70er) werden eine per-
sönliche Einladung bekommen, mit der Bit-
te, sich anzumelden, da es für diese Paare 
eine kleine Überraschung am Ende des Got-
tesdienstes geben wird. Alle Ehepaare, die 
ein anderes Jubiläum in diesem Jahr feiern, 
sind ebenfalls herzlich eingeladen. Diejeni-
gen Paare, die an anderen Orten geheiratet 
haben und ihr 50. oder 60. Jubiläumsjahr 
feiern, bitten wir, sich in den Pfarrbüros an-
zumelden.

„Weil ich dich liebe“, feiern sie gerne ihre 
Liebe in diesem Gottesdienst.

Gemeindereferentin Marianne Banner

Bild: Tanja vom Kolke In: Pfarrbriefservice.de
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Gemeindeausflug nach Schwäbisch Gmünd

Es ist wieder soweit: Der alljährliche Ge-
meindeausflug unserer beiden Kirchen-
gemeinden findet dieses Jahr am 22. Sep-
tember statt. Ziel unserer Ausfahrt ist heuer 
Schwäbisch Gmünd.
Dort werden wir eine Stadtführung durch 
die älteste Stauferstadt genießen, die uns 
unter anderem zum historischen Marktplatz 
und der romanischen Johanniskirche führen 
wird.
Nach einem ausgiebigen Mittagessen im 
Congress-Centrum „Stadtgarten“ geht es 
weiter in den Stadtteil Wetzgau, wo wir 
das WELEDA-Erlebniszentrum besuchen 
werden; dort besteht die Möglichkeit, den 
Heilkräutergarten zu besichtigen oder sich 

im anliegenden Kletterpark zu vergnügen. 
Außerdem befindet sich dort der Walderleb-
nispfad NATURATUM mit Kugelbahn und 
Waldentdeckersteg, der zu einem erholsa-
men Spaziergang einlädt.

Anmeldungen sind ab sofort im Pfarrbüro 
Sontheim (07325/922673) möglich, Die 
Teilnehmerzahl ist auf 50 Personen be-
grenzt.
Abfahrt ist um 8:00 Uhr in Sontheim an der 
Kirche beziehungsweise um 8:10 Uhr in 
Hermaringen am Rathaus. Die Rückkehr ist 
gegen 18:00 Uhr geplant.

Stefan Fiedler, Gabriel Häußler, Dominik Bamberger
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Pilgerrundreise durch Italien

Vom 22. bis 28. April 2019 führt uns eine Buswallfahrt nach Padua, Rom, 
Lanciano, Manoppello, Loreto, Assisi und Schio.

Es ist eine besondere Reise zu 
Wallfahrtsorten und Pilgerstätten, 
die zwar vielen bekannt sind, die 
aber oft nicht im Blickfeld stehen: 
Neben Rom und Assisi führt uns 
diese Reise auch an kleine, aber 
bemerkenswerte Orte wie Lancia-
no, wo das bedeutendste eucharis-
tische Wunder der katholischen 
Kirche verehrt wird.
In Manoppello sehen wir das 
Bildnis des Antlitzes Jesu auf dem 
wunderbaren Seidenmuscheltuch, 
das als das Schweißtuch der Vero-
nika verehrt wird.
Mit Loreto besuchen wir einen 
weiteren faszinierenden Wall-
fahrtsort, und in Schio begegnet 
uns die recht neue Geschichte einer Mari-
enerscheinung, die schon zahlreiche Men-
schen zutiefst angerührt hat. Dagegen ist 
Padua bekannt für den heiligen Antonius, 
wobei diese Stadt noch weitaus mehr geben 
kann.

Es sind Orte des Glaubens ganz unterschied-
licher Art, die diese Reise als Ziel hat, und 
doch ist es gerade in der Verbindung mit 
dem wunderschönen Italien und vielen klei-

nen und großen Kostbarkeiten die Vielfalt, 
die auf dieser Reise erfahrbar wird.

Weitere Infos und Anmeldemöglichkeiten
finden sich im Flyer auf unserer Homepage 
(https://se-unteresbrenztal.drs.de).

Pfarrer Reiner Stadlbauer

https://se-unteresbrenztal.drs.de/aktuell/ansicht/news/detail/News/grosse-pilgerreise-durch-italien-8920.html
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Gemeindebrief jetzt auch online!

Wir freuen uns, den Gemeindebrief für Sie 
ab dieser Ausgabe auch im Internet ver-
öffentlichen zu können! Sie finden diese 
und alle zukünftigen Ausgaben komplett in 
Farbe auf der Website der Seelsorgeeinheit 
unter „Sontheim an der Brenz, Gemeinde-
brief“ beziehungsweise „Hermaringen, Ge-
meindebrief“.

Um der neuen Datenschutzgrundverord-
nung der Europäischen Union und ihrer 
diözesanen Umsetzung, dem KDG, nach-
zukommen, können wir leider nicht alle 
Inhalte, die in der gedruckten Ausgabe vor-

handen sind, auch in der Online-Version 
zeigen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Über den Gemeindebrief hinaus gibt es 
auf der Website zahlreiche weitere Infor-
mationen rund um die Kirchengemeinden 
unserer Seelsorgeeinheit. Dazu zählen unter 
anderem die neuesten Termine, interessan-
tes Hintergrundwissen über die Geschichte 
unserer Kirchen, Informationen zu den ver-
schiedenen Institutionen unserer Kirchen-
gemeinden und vieles mehr.
Es lohnt sich also auf jeden Fall, dort von 
Zeit zu Zeit vorbeizuschauen!
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Termine

Do., 26.08.2018 19:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Stetten

Sternwallfahrt der Seelsor-
geeinheit

Mi., 15.08.2018 13:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Abfahrt zur Bodensee-
Schiffsprozession, 
→ Seite 27

Mi., 15.08.2018 18:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Eucharistiefeier zum Patro-
zinium mit Kräuterweihe,
→ Seite 19

So., 26.08.2018 09:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Eucharistiefeier zum Patro-
zinium, 
→ Seite 20

Do., 13.09.2018 14:00 Uhr Katholisches Ge-
meindezentrum 
Sontheim

Seniorennachmittag

Sa., 15.09.2018 09:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Einschulungsgottesdienst

So., 16.09.2018 11:00 Uhr Höhlenhaus Hür-
ben

Gemeinsamer Familien-
gottesdienst der Seelsorge-
einheit

Sa., 22.09.2018 ab  8:00 
Uhr

Mariä Himmelfahrt 
Sontheim / Rathaus 
Hermaringen

Gemeindeausflug nach 
Schwäbisch Gmünd, 
→ Seite 29

Sa., 22.09.2018 18:30 Uhr St. Vitus Burgberg Gottesdienst für Ehejubila-
re der Seelsorgeeinheit, 
→ Seite 28

Zum Vormerken



33

Termine

So., 23.09.2018 10:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Jugendgottesdienst mit 
Band Worship Pure

So., 23.09.2018 15:00 Uhr
bzw.
18:00 Uhr

Katholisches Ge-
meindezentrum 
Sontheim

MiniKINO bzw.
GemeindeKINO,
→ Seite 23

Do., 11.10.2018 14:00 Uhr Katholisches Ge-
meindezentrum 
Sontheim

Seniorennachmittag

Sa., 27.10.2018 18:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Eucharistiefeier mit Bericht 
von Pascal Kattrin über sein 
Jahr in Argentinien

Do., 08.11.2018 12:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Halbtagesfahrt der Senio-
ren Sontheim ins Krippen-
museum Oberstadion

So., 25.11.2018 15:00 Uhr
bzw.
18:00 Uhr

Katholisches Ge-
meindezentrum 
Sontheim

MiniKINO bzw.
GemeindeKINO,
→ Seite 23
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Zum Ausmalen

Quelle: www.familien234.de · Ausmalbild zum 15. Sonntag im Jahreskreis B /  Mk 6, 7–13



35

Zum Ausmalen
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Herzlichen Dank für alle Beiträge und besonderen Dank an
alle Kontaktpersonen für das Austragen des Gemeindebriefes!
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